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Gemeinsamer Arbeitsausschuss der Doktorandinnen- und  
Doktorandenkonvente der Universität Freiburg 

Offener Brief zur Präsenzlehre 

Sehr geehrte Frau Rektorin Krieglstein,  

sehr geehrter Herr Prorektor Schwarze, 

sehr geehrter Herr Prorektor Rensing, 

 

als Doktorand:innenvertretung begrüßen wir die zuletzt beschlossenen 

Maßnahmen (21.09.2021), welche eine Rückkehr zu Veranstaltungen in 

persona im kommenden Semester ermöglichen sollen, sehr. Die 

Studierendenschaft veröffentlichte im Sommer 2021 einen offenen Brief, 

der mehr Präsenzveranstaltungen für die Studierenden fordert. Auch wir 

sind überzeugt, dass sich bei einer Impfquote von fast 61,1% in Baden-

Württemberg (68,0% Impfquote im Raum Freiburg)1, in Verbindung mit 

einem zuverlässigen Hygienekonzept, mehr Präsenzlehre als im letzten 

Semester ermöglichen lässt.  

 

Im Namen der Doktorand:innen bekräftigen wir daher die Stellungnahme 

der Studierenden und schließen uns dem offenen Brief “präsent bleiben” 

(https://praesentbleiben.de/) an. Das Lehrangebot der Universität ist auch 

für Doktorand:innen essentiell. Einige von uns belegen als 

Promotionsstudent:innen Kurse und / oder sind aktiv in der Lehre 

eingesetzt. Darüber hinaus möchten wir auf die besonderen Belastungen 

der Doktorand:innen aufmerksam machen: 

. 

• Die teilweisen Schließungen der Universitätsbibliothek und 

Fachbibliotheken beeinträchtigen die Doktorand:innen in der 

wissenschaftlichen Forschung durch den Wegfall von Fachliteratur 

und Arbeitsräumen. Der gleichzeitige Ausfall vieler Archive wirkt 

hier verschärfend auf den Fortschritt der Promotionsarbeit. 

• Moderne Wissenschaft ist Teamarbeit und diese ist durch die 

Reduktion der gemeinsamen Arbeitszeit im Büro und Labor nur 

noch stark eingeschränkt möglich. Besonders schwierig ist die 

verringerte persönliche Austauschmöglichkeit bei der Einarbeitung 

neuer Doktorand:innen. Digitale Konferenztools waren eine gute 

Übergangslösung, aber können diesen Austausch nicht ersetzen. 

 
1 Quelle: Sozialministerium Baden-Württemberg, Stand: 10.10.2021. 

https://praesentbleiben.de/
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Wir erkennen allerdings eine komplementierende Wirkung und 

sprechen uns für einen Beibehalt und hybride Lösungen aus.  

• Die Lehre an unseren Instituten wird neben der 

Professor:innenschaft maßgeblich von den Doktorand:innen in 

Form von Assistent:innen, Tutor:innen oder Kursleiter:innen 

erbracht. Die Umstellung auf digitale Lehre brachte eine immense 

zusätzliche Arbeitslast für die Professor:innen wie Doktorand:innen 

mit sich. Dadurch verringert sich die Zeit für die Promotionsarbeit 

der Doktorand:innen, was wiederum zu finanziellen Schwierigkeiten 

führt und wodurch die Qualität der Forschung leidet. Wir 

unterstützen die Möglichkeit der hybriden Lehre im kommenden 

Semester, weisen aber gleichzeitig auf deren Mehraufwand hin, der 

personelle und finanzielle Aufstockungen notwendig macht.  

 

Wir erkennen an, dass die Umstellung der Lehre auf digitale Formate eine 

zunächst überwältigende Aufgabe für die Universität darstellte, die in 

unseren Augen in vielen Fällen von der Administration unter diesen 

schwierigen Randbedingungen sehr gut gelöst wurde. 

 

Gleichzeitig fordern wir aus den oben genannten Gründen nun die gleichen 

Kraftanstrengungen, um wieder in die Präsenzlehre mit einem guten 

Hygienekonzept zurückzukehren. Dies ist ein wichtiger Schritt zurück, um 

Bildungsbarrieren abzubauen oder - positiv formuliert - um wieder einen 

freieren Zugang zur Bildung im Sinne der Bildungsgerechtigkeit zu 

ermöglichen. 

 

Wir freuen uns auf die weiteren Diskussionen zur Rückkehr zur 

Präsenzlehre oder in einem ersten Schritt zur hybriden Lehre. In den 

Erfahrungsaustausch zur digitalen Lehre und den langfristigen 

Möglichkeiten bringen wir uns gerne ein und sind offen für persönliche 

Gespräche diesbezüglich. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Klara Lesch   Shamphavi Sivabalasarma  Andreas Woitzik 

für den GAA. 

 

 

 

Friederike Lammert  Sebastian Will    Valerie Ambrosi 

Vertreter:innen der Doktorand:innen im Senat  

 

 

Freiburg im Breisgau, 14. Oktober 2021 
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